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Traditionelles Spektakel
Der Brauch des Hondach am ersten Samstag nach
Neujahr wird bis heute nur noch in Nauroth im
Westerwald lebendig gehalten. Dort waren die
Junggesellen unterwegs. Seite 18

Fast keine
Unfälle auf
Straßen
Winterchaos blieb im
Kreis Altenkirchen aus

M Westerwald. „Wir haben Glück
gehabt“ – der Wintereinbruch hat
am Sonntag laut Polizeiinspektion
Betzdorf nicht zu Verkehrsunfäl-
len in ihrem Dienstgebiet geführt.
Ruhig blieb es trotz der Warnun-
gen vor spiegelglatten Straßen
auch in der Verbandsgemeinde Al-
tenkirchen-Flammersfeld. Und im
Wisserland meldet die Polizei auf
Anfrage lediglich einen witte-
rungsbedingten Unfall mit Blech-
schaden. Im benachbarten Wes-
terwaldkreis hielten Winterein-
sätze die Polizei und Rettungs-
kräfte hingegen auf Trab.

So war unter anderem ein Zug
auf der Strecke zwischen Lim-
burg und Altenkirchen bei Lan-
genhahn mit einem umgestürzten
Baum kollidiert. Da die Lage zu-
nächst unbekannt war, wurden
zahlreiche Kräfte hinzugerufen.
Laut Informationen der Feuer-
wehr wurde jedoch niemand ver-
letzt und der Zug blieb fahrbe-
reit. Durch den nassen und da-
durch schweren Schnee fielen an
mehreren Stellen im Westerwald-
kreis auch Bäume um.

Witterungsbedingte Verkehrs-
unfälle gab es allerdings keine
am Sonntag. Das war am Freitag
noch anders. In Zehnhausen bei
Rennerod driftete ein Verkehrs-
teilnehmer etwa ausgiebig mit sei-
nem Fahrzeug auf einem schnee-
bedeckten Parkplatz und angren-
zenden Wiesen und beschädigte
diese dadurch. red/ddp/elm/me

Die Vorfahrt
missachtet
Zwei Verletzte nach
Autounfall auf der B413
M Hachenburg. Auf der Bundes-
straße 413 in Hachenburg hat sich
am Samstag gegen 13.30 Uhr ein
Verkehrsunfall mit zwei beteilig-
ten Autos ereignet. Laut Polizei
kam einer der Fahrer aus der Ko-
blenzer Straße und wollte nach
links auf die Bundesstraße 413 in
Richtung Höchstenbach abbiegen,
dabei nahm er jedoch den aus
Richtung Höchstenbach kommen-
den, vorfahrtsberechtigten Wagen
offenbar nicht rechtszeitig wahr.
Infolgedessen kollidierten beide
Fahrzeuge auf der Kreuzung. Der
Unfallverursacher und dessen Bei-
fahrer wurden leicht verletzt. An
beiden Autos entstand erheblicher
Schaden. Während der Unfallauf-
nahme regelten Polizeibeamte
rund eine Stunde lang den Ver-
kehr. red

Sternsinger bringen den Segen für das Kreishaus

M Kreis Altenkirchen. Direkt zu Jahresbe-
ginn gab es hohen Besuch in der Kreisver-
waltung in Altenkirchen: Eine große Schar
von Sternsingern aus verschiedenen Orten
der katholischen Kirchengemeinde St. Ja-
kobus und Joseph besuchte das Kreishaus.
Unter anderem begleitet von Kaplan Jose
Kulangara Devassy überbrachten die Mäd-
chen und Jungen den bekannten Segen
„Christus mansionem benedicat“. Der ent-

sprechende Aufkleber ziert fast schon tra-
ditionell die Bürotür von Landrat Peter En-
ders, der die Sternsinger wieder persönlich
empfing und neben der obligatorischen
Spende für jedes Kind eine kleine Aufmerk-
samkeit parat hatte. Das Dreikönigssingen
steht in diesem Jahr ganz im Zeichen der
Kinderrechtskonvention der Vereinten Na-
tionen. Das Motto lautet „Erhebt eure
Stimme! – Sternsingen für Kinderrechte“.

Denn nach wie vor leiden Millionen von
Kindern in der Welt große Not, leben in
bitterer Armut, haben keine Chance auf
Bildung und müssen schon früh arbeiten.
Die aktuelle Sternsingeraktion rückt dabei
die besondere Situation von Kindern in der
Turkana im Norden Kenias sowie in Kolum-
bien in den Fokus. „Mit der Aktion Dreikö-
nigssingen 2025 ermutigen wir Kinder und
Jugendliche, sich gemeinsam mit Gleichalt-

rigen aller Kontinente für die Achtung, den
Schutz und die Umsetzung ihrer Rechte
einzusetzen. Sternsinger und Sternsinge-
rinnen erfahren ganz konkret, wie sie mit
ihrem Engagement dazu beitragen, Kinder-
rechte weltweit zu stärken. In diesem Sin-
ne: Erhebt eure Stimme!“, heißt es dazu
auf der Seite des Kindermissionswerks, bei
dem die organisatorischen Fäden zusam-
menlaufen. redFoto: Thorsten Stahl/Kreisverwaltung

Unser Wetter

Trüb und wechselhaft
Der Himmel zeigt sich heute über
dem Kreis Altenkirchen wechselnd
bis stark bewölkt, und zeitweise
gehen Schauer nieder. Die Tem-
peraturen erreichen Werte zwi-
schen 11 und 14 Grad. Der Wind
weht zunächst mäßig bis frisch.
Allerdings kann es ab dem Nach-
mittag örtlich Sturmböen aus süd-
licher bis südwestlicher Richtung
geben. In der kommenden Nacht
kühlt die Luft dann wieder auf 4
bis 2 Grad ab. red

Westerwälder unterstützen Schule in Ghana
Ehepaar Frings aus Steineroth besuchte in Westafrika Bildungs- und Bauprojekt seiner Stiftung „Ponte Chiara“

Von Claudia Geimer

M Steineroth. „Bildung ist der
Schlüssel zu allem“: Dieser Über-
zeugung folgend, engagieren sich
Gottfried (65 Jahre) und Anke
Frings (56 Jahre) aus Steineroth mit
ihrer Stiftung „Ponte Chiara“ für
eine Schule in Ghana, in Akosom-
bo. Sie beherbergt einen Kinder-
garten und eine Grundschule unter
einem Dach, für 130 Mädchen und
Jungen. Durch den von der Stiftung
geförderten Anbau von zwei wei-
teren Klassenräumen soll die Schu-
le erweitert werden und künftig
Schüler bis zur Mittleren Reife un-
terrichten.

Um sich vom Stand der Bauar-
beiten ein Bild zu machen, reiste
das Ehepaar Frings nach Ghana. Es
war für die beiden der erste Besuch
in Westafrika überhaupt. Ihre Stif-
tung arbeitet eng mit der Caritas in
Köln und mit einem dort arbeiten-
den befreundeten Diakon zusam-
men, der den Steinerothern auch
das Schulprojekt ans Herz gelegt
hatte.

Das engagierte Ehepaar grün-
dete die Stiftung vor zweieinhalb
Jahren. Sechs Projekte werden ak-
tuell gefördert: über die Caritas in
Betzdorf, die Frauenhilfe Köln, die
Tafel in Deutz, die Obdachlosen-
hilfe in Köln und eben die Schule in
Ghana. „Die Berichte aus den ein-
zelnen Projekten bewegen teilwei-
se tief und zeigen, wie gezielte und
doch pragmatische Hilfe direkt vor
Ort ankommt. Es ist beeindruckend
zu sehen, wie sie sich nachwirkend
ausweitet und Hoffnung sowie Le-
bensfreude schenkt. Begeisterung
kann eben anstecken. In diesem
Zeitraum konnte bereits Projektar-
beit von rund 55.000 Euro umge-

setzt werden“, schreiben die Stifter
in ihrem Rechenschaftsbericht.

Das Ehepaar Frings ist vom Be-
such der Schule und der Baustelle
mit einem guten Eindruck nach
Hause gekommen. Ein erster An-
bau, um sauberes Wasser zu ge-
winnen, ist mit dem ersten Geld be-
reits fertiggestellt worden. Die Le-
bensbedingungen vor Ort sind be-
scheiden: „Einfache Straßen, Hüt-
ten mit Kochstellen vor dem Haus,
Hitze über 30 Grad“, schildert
Gottfried Frings seine Eindrücke.
Zwei Wochen waren er und seine
Frau insgesamt unterwegs, be-
suchten dabei auch andere Hilfs-
projekte außerhalb ihrer Stiftung.
Einen Tag verbrachten die beiden
in „ihrer Schule“ und erlebten ei-
nen ganz normalen Schultag mit.
Unterrichtet wird auf Englisch, der
Amtssprache in Ghana. „Wir haben
uns gefreut, wie aufgeweckt und
interessiert die Kinder waren“, er-
zählt der Ingenieur, der auch von
seinem Bruder Hermann Josef nach
Afrika begleitet wurde. „Es war ei-
ne herrliche Atmosphäre und ein
toller Empfang“, fügt Gottfried
Frings hinzu.

Die Kinder werden den ganzen
Tag in der Schule versorgt, essen
dort auch gemeinsam zu Mittag.
Reis und Suppe stehen auf dem
Speiseplan. Per Seefracht hatte die
Stiftung vor der Reise bereits Hilfs-
güter wie Kindersachen und Mate-
rialien für den Unterricht voraus-
geschickt. Die Hilfsgüter waren
auch pünktlich angekommen und
von der Schulleitung verteilt wor-
den. „Das Kollegium macht einen
guten Eindruck, die Wasserversor-
gung läuft, und die Maurerarbeiten
für die beiden neuen Klassenräume
sind über den Sommer abge-

schlossen worden“, schildert der
Steinerother seine Eindrücke. Nun
muss nur noch das Dach errichtet
werden und im gerade begonne-
nen neuen Jahr soll der Anbau mit
Mitteln der Stiftung dann fertigge-
stellt sein.

„Bildung ist die einzige Chance
für die Kinder, sie aus der Armut zu
holen und ein selbst bestimmtes
Leben zu führen“, begründet Gott-
fried Frings auch im Namen seiner

Frau das Engagement von „Ponte
Chiara“. Der Name der Stiftung
dient als Wegweisung: Ponte, eine
Brücke, schafft Wege und verbin-
det Räume und neue Ideen mitei-
nander. Chiara, dahinter verbirgt
sich die Heilige Klara, die als Weg-
begleiterin des Heiligen Franziskus
ebenfalls selbstlos für andere wirk-
te.

Die Kinder in Ghana bedankten
sich bei den Besuchern aus dem

Westerwald mit einem einstudier-
ten Programm, das Stifter Gottfried
Frings beeindruckte: „Sie haben
gesungen und getanzt und alles
auswendig vorgetragen.“

Z Der Dank gilt allen Spendern und
Förderern, verbunden mit der

Bitte, „Ponte Chiara“ auch in Zukunft
zu unterstützen. Weitere Informatio-
nen im Internet unter www.ponte-
chiara-stiftung.de

Die Eheleute Gottfried und Anke Frings aus Steineroth haben die Schule in Ghana besucht, um sich vor Ort ein Bild
zu machen, wie das Geld ihrer Stiftung „Ponte Chiara“ verwendet wird. Foto: Gottfried Frings
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